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Infobrief zu Weihnachten 2022 
 

 
Wir danken Sara Goller aus der 7b für dieses tolle Bild, das wir auch für unsere Weihnachtskarten haben verwenden dürfen. 

 
 
Liebe Eltern, liebe Schüler/innen, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde und Bildungspartner, 
 

das Jahr 2022 war für die Gemeinschaftsschule Neubulach ein sehr gutes und erfolgreiches Jahr und wir 
ƪƻƴƴǘŜƴ ǳƴǎŜǊ ½ƛŜƭ αƎǳǘŜ {ŎƘǳƭŜά Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴ ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΥ 9ǎ Ǝŀō ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ Projekte 
und Aktionen, tolle Kooperationen, viele schöne Momente in unserer Schulgemeinschaft sowie 
hervorragende Lern- und Prüfungsergebnisse.  
 

Letztlich zeigte der erneute Anmelderekord in Klasse 5, dass uns viele Eltern und ihre Kinder ihr 
Vertrauen schenken, was uns einerseits sehr stolz macht und uns andererseits demütig bleiben lässt, weil 
wir um die damit verbundene große Verpflichtung wissen.  
 

Durch unsere erfolgreiche Teilnahme an verschiedenen Wettbewerben und Zertifizierungsverfahren 
haben wir auch von externen Experten viel Bestätigung und Ermutigung erfahren dürfen:  

- Die beiden Re-½ŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎǎǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ αBORIS-Siegelά (Berufs- und Studienorientierung) 
ǳƴŘ ŘƛŜ 9ƘǊǳƴƎ ŀƭǎ αMINT-freundliche Schuleά ǿŀǊŜƴ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎŜƴŘŜƴ CŜŜŘōŀŎƪ 
begleitet, das uns darin bestärkt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.  

- 5ƛŜ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ αSpielen macht Schuleά ǿŀr mit einer großzügigen Spende 
ǾŜǊōǳƴŘŜƴΣ ǎƻ Řŀǎǎ ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜƴ !ƴǎǇǊǳŎƘ ŀƴ {ŎƘǳƭŜ ŀƭǎ α[ŜǊƴ- ǳƴŘ [ŜōŜƴǎǊŀǳƳά ƴǳƴ ƴƻŎƘ ōŜǎǎŜǊ 
umsetzen können.  

- Die SMV holte den baden-württembergischen Jugendbildungspreis α5Ŝƛƴ 5ƛƴƎ нлннά ŦǸǊ ƛƘǊ 
schnelles und engagiertes Handeln in der Unterstützung der ukrainischen Zivilbevölkerung. Wir 
sind so stolz auch euch! 

- Neue Wege im Bereich der ökonomischen Bildung gehen wir mit der neuen Schülerfirma 
αDa{ƘƻǇάΣ ŘƛŜ es in das Förderprogramm der Würth-Stiftung geschafft hat. 

- Unsere sensationelle Teamleistung beim Stadtradeln 2022 ōǊŀŎƘǘŜ ǳƴǎ ŘƛŜ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αrad-
aktivste Schuleά im Landkreis Calw. Eine super Aktion, die das Gemeinschaftsgefühl gestärkt und 
gleichzeitig gezeigt hat, dass wir alle eigentlich noch viel öfter das Fahrrad nutzen sollten/könnten.  

 

Das absolute Highlight waren für uns in diesem Jahr auf jeden Fall der Abschluss der Bauarbeiten und 
der Bezug der neuen Räumlichkeiten und vor allem das grandiose Schulfest, mit dem wir diesen 
Meilenstein gemeinsam gefeiert haben.  
 

Auf den nächsten Seiten finden Sie einen Überblick über unsere schulischen Aktivitäten seit Oktober 
(keine Angst, es sind viele Bilder J).  
 
 

Wir wünschen viel Muse und Spaß beim Lesen, sich Zurück-Erinnern, beim Neues-Entdecken und sich 
Daran-Freuen. 
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Päckchen für Osteuropa 
 

Wie in den letzten Jahren auch schon haben unsere Schülerinnen und Schüler auch in der 
Vorweihnachtszeit kräftig mit angepackt und sich sozial engagiert. Gesammelt und verpackt wurden 
Weihnachtspäckchen für den guten Zweck. Diese wurden Anfang Dezember von freiwilligen Helfern mit 
LKWs nach Osteuropa gebracht und sollen dort Kindern und Jugendlichen ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern!                                       L. Maisch 
 

   
 

Vielen Dank an alle, die sich an dieser schönen Aktion beteiligt haben! 
 
 

 

An der GMS Neubulach für das Leben lernen! 
 

Das Thema ist zugegeben wirklich nicht neu. Im Jahr 62 n.Chr. kritisierte der römische Philosoph Seneca 
die damaligen römischen Philosophenschulen mit harschen Worten: αbƛŎƘǘ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜōŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŦǸǊ 
ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ƭŜǊƴŜƴ ǿƛǊά. Das Problem, das er beschrieb, besteht heute noch an manchen Schulen und so 
ŦǊŀƎŜƴ ǎƛŎƘ ǾƛŜƭŜΥ .ƛƭŘŜƴ {ŎƘǳƭŜƴ ŜƛƴŜ α.ƭŀǎŜάΣ ƛƴ ŘŜǊ ȊǿŀǊ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ LƴƘŀƭǘŜ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎ αŜŎƘǘŜ 
[ŜōŜƴά ŀōŜǊ ǎƻ Ǝǳǘ ǿƛŜ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊƪƻƳƳǘΚ ¦ƴŘΥ αYǀƴƴŜƴ {ŎƘǳƭŜƴ ƛƘǊŜǊ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ 
eigentlich gerecht werden, wenn sie lebenspraktisch nur wenig taugliche Absolventen in das Leben nach 
der Schule entlassen? 
 

αLŎƘ ōƛƴ Ŧŀǎǘ му ǳƴŘ Ƙŀō ƪŜƛƴŜ !ƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘŜǳŜǊƴΣ aƛŜǘŜ ƻŘŜǊ ±ŜǊǎƛŎƘŜǊǳƴƎŜƴΦ !ōŜǊ ƛŎƘ ƪŀƴƴ ΩƴŜ 
DŜŘƛŎƘǘǎŀƴŀƭȅǎŜ ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ Lƴ ǾƛŜǊ {ǇǊŀŎƘŜƴΦά 

 

Mit dieser Aussage erregte die damalige Schülerin Naina im Januar 2015 auf Twitter sehr große 
Aufmerksamkeit. Der Schwarzwälder Bote berichtet in seiner Ausgabe vom 09.12.2022 von Schülerinnen 
und Schülern einer Calwer Schule, die sich an einer Initiative beteiligen, die in einem offenen Brief genau 
solche Aspekte fordern: Mehr Lebenspraxis, mehr Mitbestimmung und Beteiligung ς und spätere 
Unterrichtszeiten.  
 

 
 

Bild: Der Bericht im SchwaBo vom 09.12.2022. Die Schülerwünsche aus der Überschrift weisen starke 
Parallelen zu unserer Konzeption auf. 
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Wir lernen nicht für die Schule, sondern für das Leben.  
 

Wir sehen solche Initiativen grundsätzlich schon als sinnvoll an um die Bedeutung solcher Themen hoch 
zu halten. Allerdings übersehen Schulen, Lehrerverbände und Politiker, die solche Forderungen in den 
Raum stellen immer eines: Es verbietet ihnen niemand, auch jetzt schon auf starke Mitbestimmung 
durch die Schüler/innen zu setzen und natürlich bieten die bestehenden Bildungspläne auch genügend 
Spielräume um lebenspraktische Inhalte zu bearbeiten und zu vermitteln. Auch ohne dass dies 
womöglich zu Lasten irgendwelcher Fachinhalte geht! Vielmehr gehen wir davon aus, dass gute 
Lehrkräfte, die ihren Erziehungs- und Bildungsauftrag ernst nehmen, genau solche Aspekte in ihrem 
Unterricht und an ihrer Schule umsetzen. Dies versuchen wir in Neubulach seit Jahren ς und wir fahren 
sehr erfolgreich damit.  

Als Beispiel dafür verweisen wir beispielsweise auf unsere 
Aktivitäten in der Berufs- und Studienorientierung. Hier 
fand beispielsweise im November eine Veranstaltung bei 
ǳƴǎŜǊŜƴ α½ŜƘƴŜǊƴά ǎǘŀǘǘΣ ǿƻ sich die Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufe 10 im Wirtschafts-Unterricht bei 
Frau Sauzay und Frau Straub mit folgenden Fragen 
ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜƴΥ αWas gibt es für Versicherungen?άΣ αWelche 
Versicherungen sind wirklich wichtig?άΣ αWie wird man 
Versicherungsvermittler?ά Um diesen Fragen auf den Grund 
zu gehen kam Herr Johannes Friedt zu Besuch, ein geprüfter 
Fachmann für Versicherungsvermittlung durch die IHK und 

selbstständiger Agenturleiter. Nach einem kurzen geschichtlichen Rückblick über die Entstehung von 
Versicherungen referierte er über deren Prinzipien und die beruflichen und persönlichen 
Voraussetzungen, die es braucht, um selbst ein Versicherungsvermittler zu werden. Wertvolle Tipps, im 
Hinblick auf mögliche und nötige Versicherungen für die eigene Zukunft unserer Abschlussschüler/innen 
rundeten den Vortrag ab. In einer lebhaften Diskussionsrunde konnten im Anschluss daran noch alle bis 
dahin offenen Fragen der Schülerinnen und Schüler geklärt werden.                                                   C. Straub 
 

Vielen Dank an Herrn Friedt! Lebenspraxis im Unterricht ς geht doch J. 
 
 

Wie ist der Stand bei den naturwissenschaftlichen Fachräumen? 
 

Es dauerte ewig! Wer uns kennt, der weiß, dass Geduld nicht bei allen Schulmitgliedern zu den 
herausragenden Fähigkeiten und Tugenden gehört. Der erste Termin zur Lieferung unserer 
naturwissenschaftlichen Fachräume war im April ς und wurde seitdem sukzessive nach hinten 
verschoben. So gerne wir die Fachräume auch am Schulfest präsentiert hätten, die Lieferschwierigkeiten 
setzten sich fort. Doch nun die gute Nachricht: Sie wurden geliefert und am Abend des 06.12. stand die 
komplette Aula mit Paketen und Paletten voll. Wir freuen uns darauf, die fertigen Fachräume endlich im 
Januar in Betrieb nehmen zu können!  
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Kultusministerin Theresa Schopper besucht unsere Schule 
 

Eine besondere Ehre wurde unserer Schule Ende Oktober zuteil. Kultusministerin Theresa Schopper 
besuchte für mehrere Stunden unsere Schule. Dabei informierte sie sich bei Schulleitung und 
Bürgermeisterin Petra Schupp über die Baumaßnahmen, das Konzept und die sehr erfreuliche 
Entwicklung des Bildungsstandortes Neubulach. Ein Schulrundgang sah Stationen im Unterricht, bei der 
{ŎƘǸƭŜǊŦƛǊƳŀ αDa{ƘƻǇά ǳƴŘ ƛƳ tǊƻŦƛƭŦŀŎƘ Lat ǾƻǊ. 
 

 
Fotos: Auf dem Besuchsprogramm stand auch ein Besuch im Profilfach IMP (Informatik, Mathematik, Physik).  

 

Die Schülerinnen und Schüler des Profilfaches IMP stellten Frau Schopper die aktuell laufenden Projekte 
vor, z.B. den aktuellen Stand bei der Vorbereitung auf die FIRST LEGO League (Bild links) oder 
α{ǘǊŀǘƻŦƭƛƎƘǘ нΦлάΦ LƳ .ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎ ǸōŜǊǊŜƛŎƘǘ YƻƭƧŀ CǊŀǳ {ŎƘƻǇǇŜǊ ŘŜƴ αRing der MachtάΣ ŘŜƴ ŘƛŜ 
Schüler/innen am 3D-Drucker hergestellt hatten. Die Ministerƛƴ ȊŜƛƎǘŜ ǎƛŎƘ ŀƭǎ YŜƴƴŜǊƛƴ ŘŜǎ αIŜǊǊƴ ŘŜǊ 
wƛƴƎŜά und steckte sich den Ring gleich an den Finger. Allerdings können wir Gerüchte, wonach sie den 
wƛƴƎ ƎŜǎǘǊŜƛŎƘŜƭǘ ǳƴŘ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ αaŜƛƴ {ŎƘŀǘȊȊȊά gemurmelt haben soll nicht bestätigen und weisen 
sie komplett zurück! In der Pressemitteilung des Kreisverbandes der Grünen wird berichtet, dass die 
Ministerin sich sehr beeindruckt gezeigt habe, mit welcher Souveränität die Schüler/innen ihre Projekte 
und Unterrichtsvorhaben präsentierten.  
 

 
FotosΥ 5ŀǎ .ƛƭŘ ŘŜǎ ¢ŀƎŜǎ όƭƛƴƪǎύΥ CǊŀǳ {ŎƘƻǇǇŜǊ ǘǊƛŦŦǘ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ Da{ƘƻǇ ǳƴŘ αŦŜƛŜǊǘά unseren GMS-Fanschal. Bild rechts: 

Lena und Sabrina bitten Frau Schopper um ein spontanes Video-Statement zur Schülerfirma.  
 

Bei der {ŎƘǸƭŜǊŦƛǊƳŀ αDa{ƘƻǇά informierte sich die Ministerin über die Produktpalette, den 
Businessplan und die Verwendung zu erwartender Gewinne. Sie zeigte sich vom Projekt sehr angetan 
und kommentiert wohlwollend: 
 

αLƳ YƭŜƛƴŜƴ Ǝǳǘ ƎŜǊǸǎǘŜǘ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜōŜƴ ƛƳ DǊƻǖŜƴΗά (Theresa Schopper) 
 

Angeregt unterhielt sich die die Ministerin mit ŘŜƴ αCƛǊƳŜƴƳƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƴά ǳƴŘ ǿŀǊ ǎƻƎŀǊ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 
Videostatement bereit.                      >>> Das Video gibt es auf unserem Youtube-Kanal (hier klicken) <<< 
 

Als Highlight überreichte die Schülerfirma der Ministerin, unserer Bürgermeisterin Frau Schupp und 
unserem Schulamtsleiter Volker Traub den Verkaufsschlager des GMShops: Den eigenen Fanschal. Seit 
dem tollen Foto (oben) bezeichnet die Schülerfirma Frau Schopper gerne scherzhaft als αunsere 
MarkenbotschafterinάΦ  

https://www.youtube.com/watch?v=rxhDrexLrLs
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Fotos: Impressionen vom Schulrundgang.1 

 
 

Beim Rundgang durch das Gebäude wurde sichtbar, dass das pädagogische Konzept unserer Schule eng 
mit der Architektur der Räumlichkeiten korrespondiert. Nicht umsonst ist die Bedeutung der 
wŅǳƳƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ǳƴōŜǎǘǊƛǘǘŜƴ όαRaum ŀƭǎ ŘǊƛǘǘŜǊ tŅŘŀƎƻƎŜάύΦ {ƻ ƪŀƳŜƴ 
den Lernfluren und den verschiedenen Arbeitsplätzen in den Lernateliers beim Rundgang ein 
besonderes Augenmerk zu. Doch obwohl vieles vorbereitet war: So ganz hielt sich die Ministerin nicht an 
das Besuchsprogramm und bog einmal kurzerhand in ein Klassenzimmer ab, wo sie die Drittklässler/innen 
bei Frau Fix in der Neigungsgruppe Kunst besuchte und sich von den Kindern ihre Kunstwerke erklären 
ließ.  
 

 
Fotos: Auf dem Programm stand auch ein Treffen mit SMV-Vertreter/innen (links) und ein spontaner Unterrichtsbesuch im 

Klassenzimmer von Frau Fix (rechts). 
 
 

Seit vielen Jahren kommt einer fundierten Berufs- und Studienorientierung eine hohe Priorität an 
unserer Schule zu. Umso mehr haben wir uns über die Geste von Frau Schopper gefreut, die es sich nicht 

nehmen ließ, das frisch re-zertifizierte baden-württembergische 
Berufswahlsiegel BORIS persönlich und sehr tatkräftig mit dem 
Akkuschrauber an die Schulwand zu schrauben. In diesem 
Zusammenhang betonte die Ministerin, dass die GMS Neubulach 
neben den sehr guten Abschlüssen auch mit der 
Ausbildungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler punktet. Und 
sie hatte für uns ein ganz besonderes Lob übrig und hob die gute 
Vernetzung unserer Schule hervor:  

 
α{ƻ ǾƛŜƭŜ {ŎƘǳƭǇŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘŜƴ ǿƛŜ ŘƛŜǎŜ {ŎƘǳƭŜ ƛƳ CƻȅŜǊ ŀǳŦȊŜƛƎǘΣ ŘǸǊŦǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ǾƛŜƭŜ {ŎƘǳƭŜƴ ƘŀōŜƴΗά  

(Theresa Schopper) 
 

                                                
1  Wir danken Herrn Wolfgang Much herzlich für die schönen Bilder vom Besuch der Ministerin ς und für die 

Erlaubnis sie verwenden zu dürfen! 
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Fotos: In den Gesprächen mit Frau Schopper waren auch unsere Elternvertreter (links) und Schülerinnen und Schüler (rechts) 

vertreten und brachten gemeinsam mit dem Kollegium die Anliegen unserer Schule vor. 
 

Der Besuch von Frau Schopper verlief in einer sehr wertschätzenden Atmosphäre. Wir waren von Ihrer 
offenen und sehr interessierten Art sehr angetan, denn damit schaffte sie es im Handumdrehen ohne 
Berührungsängste mit allen Beteiligten eine sehr gute Gesprächsebene zu finden.  
 

Doch bei aller Harmonie, es wurde auch diskutiert. Zunächst gab es ein Treffen mit der Schulkonferenz, 
in der Eltern, Lehrkräfte und Schüler/innen vertreten sind. Hier wurde von Seiten der Schule klar eine 
größere Unterstützung der Schulart Gemeinschaftsschule durch das Kultusministerium, vor allem in der 
öffentlichen Wahrnehmung der Erfolge der Schulart, gefordert. Es herrschte große Einigkeit darüber, dass 
dies angesichts der polemischen und unsachlichen Hetz-Kampagne vor allem des Philologenverbandes 
gegen die Schulart dringend notwendig sei. Frau Schopper äußerte Verständnis und betonte, dass die 
Schulart Gemeinschaftsschule wie keine andere auf die Diversität in der Gesellschaft vorbereite. Sie sieht, 
trotz aller politischen Auseinandersetzungen eine deutlich steigende Akzeptanz dieser noch jungen 
Schulart. Gerade Ausbildungsbetriebe und Universitäten hätten die Schulart voll akzeptiert und schätzen 
die fachliche Qualität kombiniert mit der Fähigkeit Lernprozesse selbständig organisieren zu können.  
 

Unsere SMV-Vertreter/innen bewiesen einmal mehr, dass sie absolut auf der Höhe der politischen 
Diskussionen agieren. Sie monierten, dass die Lernmittelfreiheit die Ausstattung mit Tablets und 
digitalen Endgeräten nicht umfasse. Diese müssten entweder von Eltern oder von den Kommunen 
finanziert werden, was zu sozialen Schieflagen und, je nach Schulstandort, zu Bildungsbenachteiligungen 
führe. Dieser Schüler/innen-Beitrag war umso bemerkenswerter, als dass genau dieses Thema einige 
Tage später Landesweit in der Presse diskutiert wurde. Hier war Frau Schopper sehr ehrlich. Sie 
beteuerte, dass sie das Problem kŜƴƴǘΣ ŀōŜǊ ƭŜƛŘŜǊ αŘƛŜ [ǀǎǳƴƎ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳōƭŀŘŜ ƘŀǘάΦ 
 

Die abschließende Gesprächsrunde fand mit den Schulleitungen der Gemeinschaftsschulen im Kreis 
/ŀƭǿ ǎǘŀǘǘΦ IƛŜǊ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ αhōŜǊǎǘǳŦŜάΣ α[ŜƘǊŜǊƳŀƴƎŜƭά ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ƭŅƴƎǎǘ ǸōŜǊŦŅƭƭƛƎŜ 
α!ǳǎǎǘŀǘǘǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜƴ Ƴƛǘ {ǘǳƴŘŜƴ ŦǸǊ /ƻŀŎƘƛƴƎά intensiv diskutiert.  
 

 
Fotos: 3 GMS-Schulleiter auf gemeinsamer Mission: In der Diskussion mit der Ministerin die Schulart αDŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳƭŜά Ȋǳ 

stärken. Links: Ulrich Schubert (Zellerschule Nagold). Mitte: Matthias Fröhlich (Lindenrainschule Ebhausen). 
 

Vielen Dank Frau Schopper für Ihre Zeit, Ihr großes Interesse, die guten Gespräche und die 
wertschätzenden Rückmeldungen.  

Wenn es Ihre Zeit zulässt: Kommen Sie gerne wieder einmal vorbei!  


